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Turch diese ei'fifin lasen sih
all, Kehfrlae mit der H,"mnz
wrdunden llNmineljmllchfdfrn
fceMHgen, nämlich:

fttin Zseutxanmachen
Kein Mau
Keine Asche
Kein Kohlenduttst
Tal Publikum wird höflichst er

sucht, unseren Vaficn zu besuch'n.
wo man sich persönlich mit der
prakttschon dieses Systems?
bekannt machen kann.

AMERICAN UTILITIES

MÄNUFACTURING CO.

714 Nord 24. Strafte,
Süd-Ornah- a, Nebraska.
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OMAHA CLAY WORKS

' Fabrikantm und Versender von

BACKSTEINEN
Schreibt um ÄblieferungSvreise

1 end Dorcas Str., Omaha, Neb.
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II. ii. GUSTAV BE0K

Deutscher Architekt
606 BR0WN BLOCK

OMAHA

Frrligt Pläne und Zcichimngrn,

Spekififat oe, Delail tu. für all

Art, on O'kdaiDk. Nkkkrk!k
Vzulkilungkn. 'romvlk Dnrch'iih5

rung gkmährieistkt.

JOHN SORENSEN
BENSON, NEB.

Feinste Min. likSre und Herren

Di best eingerichtete Wirthschalk in
Jenson, freuet Gebäude. Halle 311 sec
m,lhen an Logen und Vereine. Liderung
an Familien in Sxeualiiät. sprecht

or unü überzeugt Quo.

Verlangt Dienstmädchen, Teutsche
bevorzugt. Nachzufragen 4903

Caß Str. ,

Agenten verlangt für Hindert
burg"Tellcr, Größe 8. Muster

35 Cts. portofrei. Sterling, 113
S. Jefferson Str., Chicago.

Hcirathsgesuch Geachteter Farmer,
Tcutsch.Amerikaner, 28 Jahre alt.

$5000 Vermögen, $15.000 Erb.
schaft, Protestant, gute Erscheinung,
sucht die Bekanntschaft eines jun-

gen, deutsch protestantischen Mäd
i)cB, 1826 Jahre alt, vertrai't
mit allen Hausarbeiten, zwecks bal-

diger Heirath. Zuschriften mit ge
naven Angaben sind zu richten unter
D200 an Omaha Tribüne. MD.
Süd'Colorado Heimstättcnland;

bester Boden, auf dem alles wächst.
Erste Auslagen $85 und Nach

suchungsgebühren, $16 für 160
Acker. Frank Chaucher, 181
Dodge Str., Omaha. M 3.

Desks, Tesks, Desks, Desks, Tesks
I. C. Reed. 1207 Farnam Str.

Chiropractic Spinal Adiustments.
Dr. Edwards, 24. & Farnam. .3445

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvary. 221 2 So. If,
Straße. Ttiler 1925. tf.

Lasjt Eure Kissen und Matratzen
aufarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Pillow Co., 190?
EumingS Str. Tel. Douglas 2467,

Das preiswürdigste Essen bet Peter
Rump. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße, 2. Stock, Mahlzei
tcn 25 CmtS.

Willard Eddi,, Patente, 1530 Eity
National Bank Gebäude. Tele-pho- n

Tylec 1350.

Dr. S. SiaadS, Deutscher Fraeu
ant und Operatör.

Meine mehr als gs Er
fahrung hat bewiesen, daß viel
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn recktzeitiss und
richtig behandelt. 622 4. Straße
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Tie l'islfurifchrn Seen.

Tie Masurischen Seen und ihr,
Umgebung bildeten früher verhält
nismäßig seilen das Ziel solcher
Wanderer und. Reisender, die Erho
lung suchten oder die hohen land
schaftlichen Reize dieses Gebietes
kennen lernen wollten, daS schon vor
einer Reihe von Jahren durch die

.Masurische Dampfer Kompagnie-eigentlic-
h

erst erschlossen wurde. Der
Fremdenverkehr, der dadurch ent

stand, wird in Zukunft durch das
Interesse für die jüngsten kriegen
sehen Ereignisse voraussichtlich stark

beeinflußt werden. Die ausgedehnten
Forsten, die stillen, tiefen Gewässer,
in denen die echte Maräne lebt, und
die freundlichen, sauberen Kleinstädte
sind aber auch eines Besuches selbst
aus weiter Ferne wohl wert, sobald
der Friede seinen Einzug gehalten
hat. Dort gedeiht noch die wilde Eibe,
und wenn der Frühling ins Land

zieht, der hier gewöhnlich von kurzer

Dauer ist, entsaltet sich eine eigenar
tige Flora. Massenhaft wächst dann
die gelbe Schwertlilie und die weiße

Calla. Dort erreicht auch der Strau
ßenfarn mit seinen baumartigen Ver

zweigungen eine beträchtliche Größe.
Besonderes Interesse gewähren in der
See und Sumpfflora ferner die

Armleuchtergewächft nd die Mum
mein. Das ganz oder halb feindlich

Ausland hat es nicht verdient, daß
deutsche Reisende ihr Geld dort abla

gern; Ostpreußen und besonders Ma
suren ist ein würdigere? Reiseziel. ,

GtlaiinierteS Benzin
wirö als neues Mittel, Fettflecke auS
Zeugen fortzuschaffen, empfohlen.
Man bereitet es, indem man 4 Teile
weißer Seife in 6 Teilen heißen Was
serö löst, der Lösung 1 Teil starken

Salmiakgeist zusetzt, diese Lösung
durch Zusatz von Wasser bis auf da
Gewicht von 25 Tl. bringt und
dann so viel Benzin zufügt, bis da
ganze 33 Tl. wiegt. Die erhaltene
Mischung stellt eine Gelatine dar, vo

der ein Teelöffel voll genügt, um mit
80 Teilen Benzin durch Schütteln
gemischt daS Benzin in gelatiniertes
Bennin ,u verwandeln. ?kn di.ln Mi
schung ist das Benzin weniger sillch

tig, also nicht so feuergefährlich alS
reines Benzin und läßt sich lüchtez
handhaben als letzteres. -

M e , f i n g k r o n e n, die ihren
Glanz verloren haben und unanfehn
lich aussehen, kann man lackieren. Zu
dem Zweck wird die Krone erst

gründlich geputzt und dann mit
durchsichtigem Metall Lack oder Za
,n Lack überzogen. Den Lack

trägt man schnell mit einem Pinsel
:uf, da er sehr leicht trocknet und
die Fläche sonst rauh wird. Man

spart dann wieder für eine lange 5
Zeit da? regelmäßige Putzen.

Es Fürsprecher. I ,

Magdeburg sammelte man die Hip
denburgspend ein. Fritzchen wai
gerade In Vaters ArbeitSzirn.
mer, als der Kollekte, dessen Geld
beute! zu bearbeiten versuchte. .Vati,
für Hindenburgen kannst du immer
was geben", munterte Fritzchen mij,
der sorgt immer dafür, daß wir Uu

ne Schule' habent"

itiinl Nun hl nu!)f liffit
V ' ,. ,

n i . r ; ; r" ;' '','!'
5 r , ,': ')',---

t : r i r p '

,i,i s

,! V, ' '., .;. , rr
.!'';! I r

'. N.'I I !. k i.i ri.si l tubwA
'. I,' !.. 'e:i :-- ! ! . ;,t.

I' .'- x l r ,! ? n ii r l

M. !'. ?:'.r 1 Mil ieu sie j .;, d.,',t
K" iint inwsenvrt nntdni koim-.'-

i.tiN ii ,,!er in d.'in '!!, Ifeniujeii ril'.c
intfj.nne l'lrlle (meint.
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?! '.'enteil für r.n s.'!;r nTrk$cot
H und leicht rerfänsiidj-'t- v
f.lH'5 U'iich neiden überall gesucht

d angestellt. (uter Verdienst
iid stetige Arbeit sii? 'eden, der

et:r,as ünni m!I. Uni weitere An?
kn!t adrrlsire: P. O. Äor 335.
Omaha. Nebr.
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Zu drrmikthen ?ln einen Herrn ein
modernes Zimmer mit Board.

1117 S. 16. Str. Telephon Red
4932. M 21.

Schön möbliertes Zimmer, bei
besserer Familie, in der Nähe

des Hanc-eo- Parks. 1531 Süd 28.
Str., zu vcrmiethen an Herrn oder
Tarne. A. 2s)

Modernes Zimnier zu vermieten an
zwei anständige Herren, $3.00 die

Woche. Eine Person $2.00 die Wo.
che. Adresse 717 Nord 23. Str..
Omaha.

Zwei 5 Monate . alte Dachshunde
von importiertem Znchtpaare

stammend, Preiothiere mit Stamm
bäum versehen, zu verkaufen. Auf
Wunsch naturgetreue Photographie.
Näheres in der Tribüne. M.8

Zu verkaufen Haus mt 6 guten
Zimmern, Gas u. Wasserleitung.

Lot ist 40 bei 100 Fuß: tragende
Obstbäume, Schattenbäume, billig
zu verkaufen, da ich Stadt verlassen
will. Phone Douglas 8650, Frau
Beck, 2215 Süd 19. Str. M. 7

Saloon in einer der besten Städte
Nebraskas mit guter deutscher

Stadt und Landbevölkerung, zu ver
kaufen. Erstklassiges Backsteingebäu
de als Lokal ist mit einbegriffen.
Nur ernstgemeinte Angebote sind zu
richten an E. 100, Omaha Tri
büne. Apr 29.

Gradirng, Besamung. Rasenhcrstel
lung und Fhrarbcit aller Arten

ausgeführt von Jakob Peasingcr.
Mäßige Preise. Wohnung 3604
Dodge Str. Tel. Harney 3228.

A 29.

Gcschk Bitte um Nachricht über
meine Verwandten Wm. Staub,

Anna Staub und Rosa Staub, im
Alter von 25 bis 30 Jahren, die
vor einem Jahr von Straßbura,
Elsaß, nach Amerika auswanderten
und sich im Westen niederließen. Für
irgendwelche Auskunft wäre ich be
tens dankbar. Frau Martha Pun

ches, geb. Weber. 2765 Cuming Str.,
Omaha, Nebr. A 23

Gesucht Eine Frau mittleren Alters
als Stutze der Hausfrau auf einer

Farm. Tel. 355 Millard. A-2-

Junger verlaßlicher Mann, Oester
reicher, bittet um Arbeit. Adr.:

Frank Musik. 386 S. 23. Str., So.
Omaha.

Bedangt Mädchen für allgemeine
Hausarbeit. Muß gute Ersah

rung besitzen und Referenzen nach
weisen. Nachzufragen Harney 6K03.

M.3
.

Verlangt Ein guter deutscher sau
bercr fleißiger Mann für Lunch

und Short Order Geschäft. Muß
ungefähr $100 als Einlage haben.
Keine Miete, kein Licht. Antworten
unter B. 300 an Onmha Tribü
ne"

',"',''t ?':ii?':eMff ! k Hui.'-uü-

n Ififh.il lim, h,i!l'.. Kfiri.itt
keilin f in,

frt.iUVH snnek lkt
tftJKimfd i';t i!I(rt, tfsjnttrl
Hilfst, tnn, ammlitium, N!,kek

und Knlnnan. An tttn iftfi
dukch unltjli'ff Ist liift toety r..;i
ßll dtnkkN, Ivcchl atjrt tuiitt man l'Jt
liüi und l'itl.itlfjiftungen durch

ezittungkn oul anderen Mtljsien
ersktzt. Tie m'di.Ut wtilgehend
Lksetzurz von ilupskklcgicrui'zk
durch Stahl ist iibrigenl auch
für die JiiedtnSzkit besold bk

sondert wünschenswert, weil Clhl
und Eisen in Teutschltind iin Ue

5erslub vorfinden sind, während
da nieisit upser kür teure öeld
im Auslande gekauft werden muß.
Anstelle von Bronze, einer stupset
Zinn 4 Zink Legierung, fyit mnn
Im Maschinenbau und in der Ge
schütztechnit den Stahl schon ein,
geführt, und Sache erfinderischer
Konstrukteure ist t nun, andere
Aegenft5nde so umzugestalten, daß

der Materialwechsel keinen Nach
Jril dringt,
'

Empfindlich ist auch die Knapp
Heit an Petroleum und Benzin.
Soweit e sich um Beleuchtung
bandelt, ist Abhilfe nicht schwer zu
schassen; für den Kraftwagenbetrieb
hat man Ersatzstoffe gefunden, und
ti besteht eigentlich nur noch eine
Schwierigkeit wenn man von der
Wünschenswerten Verbesserung der

Spiritusvergaser absieht; beim An
lassen deö Motors ist noch Benzin
xder Benzol erforderlich. Daß ein
Lusatz zum Spiritus, der das Ein
frieren verhütet, ohne den Energie
öehalt herabzusetzen, ebenfalls wün-

schenswert ist, sei nur nebenbei be,
merkt. Eine Aufgabe der Erfin
der, deren Lösung am wünfchens
wertesten ist. ist die chemisch-syntb- e

tische Herstellung von Eiweiß und
Yett. Die künstliche Herstellung fol
cher Stoffe zur menschlichen Nah
eung liegt Wohl noch in ziemlicher
Rente: allein Eiweik. das ur Tier
ernährung, und Fett und Oel, daS

zur Maschinenschmierung verwandt
wird das ist ein Problem, daS

war recht schwierig ist, dessen Lö
sung aber von außerordentlicher Be
deutunz wäre. Leichter erscheint
ein weiteres Erfinderproblem, daS
auch ins Ernährungswesen gehört;
könnte man nicht den Zucker zum
Ersatze anderer Nahrungsstoffe, be

sonderS der Fette, heranziehen und
ihn so umwandeln oder mit Nah
rungSmitteln so verarbeiten, daß ein
neuer Nährstoff entsteht, der für Ge

nußzwecke geeigneter ist, al reiner
Zuckers Zunächst wäre an ein Ge

bäck aui Roggenmehl und Zucker

zu denken, wobei daran erinnert
sein mag, daß die wackeren Feld

grauen" Zucker auf ihr trockenes

Kommißbrot streuen.

Wenn diese Probleme und eine

Keihe anderer von deutschen Erfin
dern gelöst wären, stände Deutsch

land inbezug auf eine große Menge
von Waren, die rund ein Viertel der

gesamten deutschen Einfuhr auS

machen, dem Auslande vollkommen

unabhänglg gegenüber,

Trocken oder mit wenig
Fett geröstetes Mehl ist
stets mit kalier Flüssigkeit aufzufül
len? es läßt sich so ohne Mühe glatt
rühren, während beim Auffüllen mit
heißer Flüssigkeit sich stets Klump
chen bilden. Nur wenn eine Schwitze
genau so viel oder mehr Fett alö
Mehl enthält, kann unbedenklich heiße
Flüssigkeit verwendet werden.

Zur Verschönerung de
Teint. Auf der Oberfläche be

kindliche braune Flecke auf der Haut
entfernt man durch Betupfen mit
Karbolsäure, tiefer liegende müssen
durch Elektrolyse entfernt werden.

Zum Teppich kehren benutzt
man vielfach grobes Kochsalz, das
den Staül, gut fortnimmt und da
durch die Farben frischer erscheinen
läßt.
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Tr. M, duften Um am ketten
Freitag von (5reiMn, iint s inen
.'nilliiisiJl'nider Xr. Ö. Müllen ,i
liluchen.

Am Mittwoch Morgen brach

Feuer in dem Sn:fe von Si'nflace
Huldert aus. Frau Huldert liatte
Feuer in dem .(iüchenosen. Mäh
rend sie bei ?t'achbarn war, entstand
der Z'rand. Man glaubt die ur
sache des Brandes auf einen fekiler
haften Schornstein zurückführen zu
können. Infolge der weiten Ent
fermmg konnte die Feuerwehr nich
zur rechten Zeit zur Stelle sein.

Jährlinge $3.75.
Mexican $8.65.
itiihe, Markt fest.

Stockers, Markt fest.
Kälber, Markt unregelmäßig.
Schweine Zufuhr 7,000. Markt
fest bis stark.

Durchschnittspreis $7.357.40.
Höchster Preis $7.40.

-c- hafc Zufuhr 7,000. Markt
l5 25 niedriger.
Beste Lämmer $10.45.

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 2,000. Markt
fest bis 10 mehr.
Stockers, Markt niedriger.
Schweine Zufuhr 5,000. Markt
wenig höher.

Durchschnittspreis 7.327.35
Höchster Preis $7.40.

Schafe Zufuhr 3,300. Markt
langsam.
Beste Lämmer $10.83.

Omaha Gctrcidcmarkt.

Omaha, 28. April 1915.
Turkey Weizen'

Nr. 2. 156157
Nr. 3. 1551215012

Weizen
Nr. 2. 15515512
Nr. 3. 153155
Nr. 4. 14712153

Weißer Frühjahrswcizc- n-

Nr. 2. 152155
Duram Weizen

Nr. 2. 143145
Nr. 3. 142144

Weißes Korn
Nr. 2. 721273
Nr. 3. 7214 72
Nr. 4. 717112
Nr. 5. 70347114
Nr. 6. 70i470

Gelbes Korn
Nr. 2. 721273
Nr. 3. 7272
Nr. 4. 7172
Nr. 5. 7172
Nr.6. 70 72

Korn
Nr. 2. 727214
Nr. 3. 711272
Nr. 4. 7034 7114
Nr. 5. 7012711j
Nr. 6. 7071

Hafer
Nr. 2. 5214521a
Nr. 3. 525214
Nr. 4. 518452
Standard Hafer 5151
Nr. 1. Futtcrgerste 7376

Roggen
Nr. 2. 6572
Nr. 3. IO8I2 109
Nr. 4. 107103

zeichnen: 1 . die ! Jahr alte loil)-le- r

mi ?ll. Hedi'l 2. eine ältere
Annt namens nltott; ein 2ulit
,wn Bil!e!,n Lenz; i. ein 2oI;it von

ilialph 3'iifcr.
Herr (corg Soll feierte am 20.

.Ipril seinen ttebnrtvtag. Eine

.'Hcikje von Freunden stellte sich ein
und fand die beste Aufnahme und
Vewirthnng in dein schönen und
gastlichen Hause des ?)ebuktstagS'
kindeö.

Der !?rauenvcrein der ev. luther-

ischen Kirche zu Äloomfield ver
sammelte sich am 22. April im
Hause der Frau Martin Peters.

Marktberichte.

Süd Omaha, 28. April 1915.
Rinviel Zufuhr 5.lM.
Beef Stiere, Markt, leichte fest bis
stark, schwere fest.

JJährlinge, ziemlich gute bis gute
$8.00 .50.
Hei fers, Markt fest.

Höchster Preis $8.40.
Sem fed Beeves.
Heifers, Markt fest.

!iute bis ibeste $7.758.00
Mittelmäßige $7.507.75.
Ziemlich gute bis gute $7.00

7.50.
Kühe, Markt fest.

Gute bis beste $6.607.25.
Ziemlich gute bis gute $5.75

si.60.

Mittelmäßige $3.755.75.
Stockers und Feeders, Markt, beste

leichter, andere 25 niedriger als
letzte Woche.

fest, andere schwach.
Gute $7.508.000.
Ziemlich gute bis gute $7.2

7.50.
Mittelmäßige $6.257.25.5

Stock Heifers $5.257.25.
Stock Kühe $5.505.75.
Stock Kälber $6.258.25.
Veal Kälber $7.2510.00.
Vulls $5.006.50.
Schweine Zufuhr 12,000. Markt
meistens 10 höher.

Durchschnittspreis $7.257.30.
Höchster Preis $7.35.

Schafe Zufuhr 5.500. Markt
15-- 25 mehr.
Lammer,

Durchschnittspreis 10.0010.50
Höchster Preis $10.00.
Mexican $10.50.

Mutterschafe $7.758.25.
Widder. $3.003.50.

Chicago Marktbericht. --

Rindvieh Zufuhr 16,000. Markt
schwere schwach bis niedriger, an
der? fest bis stark.
Jährlinge, nieistens fest.

Höchster Preis $8.75.
Schweine Zufuhr 25,000. Markt

höher.

Durchschnittspreis $7.407.60.
Höchster Preis $7.75.

Echafe Zufuhr 11,000. Markt
fest.

Lämmer, Markt 15 20 niedriger.
Geschorene Lammer $3.80.

Kansas City Markebericht.
Rindvieh Zufuhr 6,000. Markt
leichte fest,' schwer langsam bis
schwach.
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Fleischerei
Jeden Freitag und Samstag

selbstgemachte Bockwurst

ebensalls selbZibereiteter

Schinken und Speck

Tel. Dougla 31 18

2303 iüdliche 16. Streu

Dr, E. liolovlciiiiier
Cffice 309 Namge GbZde. 15.

uns Harney Stra.e

Gegenüber dem Orpheum Theater
Telephon Tongla, 1438.

Neside, 2401 Süd IS. Sttaße
Telephon Tougla 3985.

Speech st unoen
10 bis 12 Uhr Vormittag!, 2 tt

5 Nhr NschniittagS,
Omaba. Nebraöka.

kk B. , 1. X, Ctrw lw ClwilVtaail K tltu
CM- -It kl 19 ,!,, ll4 nltMtl

, oanlagl 11 l ll lrmltlatl

Dr. Rudolph RIjc
Dratochar Arat ad Wund irrt

tWlf.cl, Clftu, (88, WrUkinj, l
M. WL M. Mk BiiM t.s.MalsachuleüS Gch.) 'mi Wtz 3a.


